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Spanien; Handſchriften⸗Vergleichung; Mühlſteine, bie fid ſelbſt fahren; 
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Muſterung Polniſcher Zeitungen. 
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Handelsbericht. 
Anzeigen. 


Verkaufsplätze für Fleiſch; zum 
Reformbill; Palmerſton's Ab⸗ 


Berlin, den 21. Dezember. Se. Majeftät der König haben 
Allergnädigſt geruht: Dem Schiffsbaumeiſter Klawitter in Danzig 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Marktmeiſter 
Franz Kleindienft zu Brandenburg a. d. H. das Allgemeine Eh⸗ 
renzeichen zu verleihen; und die bisherigen Regierungs-Räthe Sol⸗ 
ger in Potsdam und v. Münchhauſen in Erfurt zu Ober-Regie⸗ 
rungs⸗Mäthen und Regierungs-Abtheilungs-Dirigenten zu ernennen. 


Angekommen: Der General-Major und Kommandeur der 
31. Infanterie⸗Brigade, Herwarth von Bittenfeld, von Frank⸗ 
furt a. M. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf 
von Renard, nach Groß-⸗Strehlitz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 

Trieſt, den 19. Dezember. Ein neuer Sieg des Ruſſiſchen 
Generals Bebutoff wird gemeldet. Derſelbe hat am 2. Dezember die 
Türken geſchlagen, von denen 1500 auf dem Schlachtfelde verblieben; 
21 Kanonen wurden von den Ruſſiſchen Truppen mit dem Bajonnet 
genommen. 

Turin, den 19. Dezember. Der König hat das Parlament in 
Perſon eröffnet. In der Eröffnungsrede beglückwünſchte derſelbe fein 
Volk wegen der Weisheit, mit ber es ein Parlament gewahlt, das 
der Regierung Kraft verleiht, um die nationale Würde und Unabhän⸗ 
giakeit zu erhalten. Die Rede ſchließt mit dem Worten: „Habt Ver⸗ 
trauen zu mir, durch unſere Vereinigung werden wir das große Ge⸗ 
bäude krönen, das mein Vater aufgerichtet, und daß ich vertheidigen 
und erhalten werde.“ 

London, ben 19. Dezember. Lord John Ruſſel hat die Anz 
nahme des Miniſteriums des Junern abgelehnt. Daſſelbe ijt Sir Ge: 
orge Grey angetragen. 

Lon don, den 20. Dezember. Nach hier eingetroffener Nach⸗ 
richt find die Vereinten -Flotten in's Schwarze Meer eingelaufen, um 
jeden Angriff auf dit Türkiſchen Häfen abzuweiſen. 


Deutſchland. 

C Berlin, den 20. Dezember. Se. Maj. der König kam heut 
Morgen von Charlottenburg nach Berlin und nahm im hieſigen 
Schloſſe mehrere Vorträge, darunter den des Polizei-Präfidenten, ent⸗ 
gegen. Um 11 Uhr wurde ein Miniſter⸗Conſeil abgehalten. Nach dem 
Schluſſe deſſelben kehrte Se. Majeſtät nach Charlottenburg zurück. 

Der Miniſterpräſident und der Finanzminiſter hatten geſtern Abend 
6 Uhr eine längere Konferenz. In derſelben war auch der Kabinetds 
rath Nie buhr auweſend. 

Der Ruſſiſche Geſandte Baron v. Budberg hatte geſtern Abend 
zur Feier des Namenstages feines Souverains ein überaus glänzendes 
Feſt verauſtaltet. Die herrlichen Salons, welche das Ruſſiſche Ge⸗ 
ſandſchafts⸗Hotel enthält, waren ſämmtlich gefüllt von Eingeladenen. 
Auweſend waren die ſämmtlichen Miniſter, das diplomatiſche Corps, 
die hohe Weneralität, bie Notabilitäten der Kunſt und Wiſſeuſchaft, 
u. A. der Profeſſor Rauch, A. v. Humbolt, der Rektor und die Pro⸗ 
feſſoren der Univerſitäten, Enke, Stahl, Buſch, mehrere große Kaufleute 
und Banquiers und wie Sie ſchon wiſſen, unſer Oberbürgermeiſter 
Krausnick und der Bürgermeiſter Naunyn. Der Ball begann um 1 ) 
Uhr und das Souper hatte erſt gegen 3 Uhr fein Ende erreicht. 

Dr. Melicher iſt heute Mittag beerdigt worden und zwar auf 


feinen Wunſch in Charlottenburg. Obgleich derſelbe katholiſch und 


Mitglied des Kirchen⸗Vorſtaudes war, jo hatte er doch die Beſtim⸗ 
mung getroffen, daß an feinen Grabe ein evangeliſcher Geiſtlicher das 
Gebet ſprechen ſollte. Ein Bruder des Verſtorbenen, Arzt in Wien, 


befand ſich unter den zahlreichen Leidtragenden. Die Schweſter iſt in 


Prag verheirathet. 


Ju der Gegend von Troppau und Teſchen, fo wie in einigen 


Kreiſen von Galizien und in der Gegend von Olmütz und Brünn bat 
die Rinderpeſt eine große Heftigkeit angenommen. Nach den hier eins 
gegangenen Nachrichten zeigt jid) dieſe Seuche aber auch ſchon im Kö⸗ 
nigreich Polen, namentlich in den Gouvernements von Warſchan und 
Lublin. 

Hieſige Blätter wollen willen, daß im Magiſtrats-Kollegium 
davon die Rede geweſen fei, einen beſoldeten Stadtrath zu wählen, der 
vorzugsweiſe die Beſtimmung haben ſollte, in allen Sitzungen der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung den Magiſtrat zu vertreten und Anz 
griffe zurückzuweiſen, wie fie in letzter Zeit mehrfach in dieſer Ver⸗ 
ſammlung vorgekommen ſind. Von einem Magiſtrats⸗Mitgliede ift 
mir nun aber auf das Beſtimmteſte verſichert worden, daß an die Vor⸗ 
nahme einer derartigen Wahl gar nicht gedacht wird, weil das Ma⸗ 
giſtrats⸗Kollegium in ſeiner Mitte Kräfte genug aufzuweiſen hat, die 
geeignet ſind und auch Zeit haben, dieſe Vertretung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung gegenüber zu übernehmen. 

Wie ich erfahren, werden die Arbeiten zum Bau der Poſen⸗Bres. 


Poſener 


Donnerſtag den 22 Dezember. 
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1853. 


lauer Bahn im nächſten Frühjahr aus allen Kräften betrieben werden 
und hofft man im Miniſterium, den Bau ſo gefördert zu ſehen, daß 
die Bahn im Herbſt 1855, wenn nicht ſchon ganz, fo doch zum größ⸗ 
ten Theile dem Verkehr übergeben werden kaun. Man hegt hier allge— 
mein die Ueberzeugung, daß die Oberſchleſ. Geſellſchaft ein gutes Geſchäft 
gemacht habe. Wenn fie durch die gegenwärtigen politiſchen Conſunctu⸗ 
ren auch augenblicklich auf Schwierigkeiten ſtoßen ſollte, die nöthigen 
Geldmittel disponibel zu machen, fo erfreut fi doch die Geſellſchaft eines 
ſowohl begründeten Credits, daß der Bau ſelber dadurch nicht aufges 
halten werden kaun. Die günſtigen Bedingungen, welche der Geſellſchaft 
vom Miniſterium zugeſtanden worden find und geſtern in der 2. Sam: 
mer nicht ohne allen Grund Gegenſtand des Angriffs Seitens der 
Linken waren, verdankt dieſelbe wohl dem Umſtande, daß die Miniſter 
anfänglich die Abſicht hatten, die Bahn ſelbſt zu bauen und den Be- 
trieb ſelbſt zu übernehmen, und daß ſie nur unter dieſer Vorausſetzung 
eine Privat-Geſellſchaft conceſſioniren wollten. Nachdem unter viel⸗ 
fachen Verhandlungen auf dieſer Grundlage der Sommer d. J. her⸗ 
angekommen war, ohne daß dieſelben zum Ziele geführt hatten, A: 
derte unerwartet das Miniſterium ſeine Anſichten und trug jener Di— 
rektion ſelber unter der, wie es ſcheint, Allerhöchſten Orts gefor- 
derten Bedingung den Bau an, daß derſelbe noch in dieſem Jahre in 
Angriff genommen werde, was bekanntlich auch in einigen Punkten 
der Bahnlinie ſchon geſchehen iit. 

— Der „St.⸗Anz.“ enthält eine Verfügung vom 15. Dezember 
1853 — betreffend das Verfahren bei der Prüfung und Aichung 
der Gasmeſſer; eine Benachrichtigung vom 16. Dezember 1853 — 
nach welcher der Handels- und Schiffahrts⸗ Vertrag zwiſchen dem 
Zollverein und Belgien vom 1. September 1814 und die Additional— 
Convention vom 18. Februar 1852 mit Ablauf des Jahres 1853 
außer Kraft tritt und eine Cirkular-Verfügung vom 13. Dezember 
1853 — in Bezug auf die allgemeinen Beſtimmungen für künftig zu 
erlaſſende Deich⸗Statute. Allerhöchiter Erlaß vom 14. November 1853. 
Nach dem Tode des unbeſoldeten Preußiſchen Konſuls in 
Kadir, Herr v. Uttenhofen, wird die Stellung nicht mehr beſetzt, ſon⸗ 
dern das Preußiſche General-Konſulat für Spanien wird von Bar— 
celona nach Kadir verlegt. (V. V.) 
Das Stadtſchwurgericht verhandelte am Sonnabend eine 
Anklage wegen Meineides und Betruges, die in ſofern von Intereſſe 
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geſtellt wurde. Es handelte ſich nämlich in dieſem Prozeſſe um den 
Beweis: ob das Accept unter einem Wechſel von der Hand des An— 
geklagten herrühre, was derſelbe beſtritt, die Schreibverſtändigen, Kanz⸗ 
liſten Bergemann und Schröder, aber nach Vergleichung mit anderen 
vom Augeklagten herrührenden Schriftſtücken behaupteten. Der Ver⸗ 
theidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Deycks, legte demnächſt 
ein Blatt Papier vor, auf dem ſich der Namenszug ſeines Clienten 
befand, und trug beim Gerichtshof darauf an, dieſe Unterſchrift gleich- 
falls den Schreibverſtändigen vorzulegen. Der Präſident des Gerichts— 
hofes that dies, indem er die Frage ſtellte: ob dieſer Namenszug nicht 
täuſchend nachgemacht, vielleicht durchs Feuſter nachgezeichnet fein 
könnte? Die Schreibverſtändigen verſicherten nach ſorgſamer Prü— 
fung und mit größter Beſtimmtheit, das dies unmöglich ſei und 
daß nur der Angeklagte ſelbſt dieſen Namen geſchrieben haben könne. 
Da nahm ber Vertheidiger das Wort und erklärte: „Meine Herz 
ren! Sie können jetzt ſehen, was eine Handſchrift Vergleichung heißt. 
Ich ſel bſt bin der Fälſcher biefer letztern Unterſchrift; ich habe des 
Angeklagten Namen hier im Sitzungsſaal während einer kleinen Pauſe 
durchs Feuſter nachgezeichnet, und doch behaupten die Schreibverſtän⸗ 
digen, daß nur der Angeklagte beu Namen fo ſchreiben könne. Auf 
meinen Amtseid verſichere ich, daß ich den Namen nachgemalt habe.“ 
Dieſe Erklärung erregte eine allgemeine Senſation und machte auch 
auf die Geſchwornen eine ſolche Wirkung, daß fie den Angeklagten 
für nichtſchuldig erklärten. (Krzztg.) 

Ein Freund der Krzztg. ſchreibt derſelben, daß jener verſtäu— 
dige Berliner Schlächtermeiſter vollkommen Recht gehabt, der die ho— 
hen Fleiſchpreiſe mit als Folge der Separation der Gemeindegite 
ter angeſehen Jedoch bitterer, als jetzt die Staͤdter, haben das ſchon 
immer die kleinen Leute auf dem Lande empfunden. Denn dieſe, wenn 
ſie ſich Etwas peſpart hatten, kauften und hielten ſich früher eine Kuh, 
Gäuſe u. f. w., bie (ie gegen ein kleines Entgelt mit auf die Gemeinde- 
Wieſen trieben. Nun hört man fie ſeufzen: „Ja, daß iſt Alles anders 
geworden, aber nicht beſſer. Höchſtens der Bauer hat dabei gewonnen, 
aber die kleinen Leute haben nur verloren. Es iſt ſchon viel, wenn wir 
uns jetzt noch eine Ziege halten können.“ So entſteht ohne jegliche 
Art von Ackerwirthſchaft ein ländliches Proletariat! Umgekehrt 
ſieht man, wie die Direktionen der Eiſenbahnen, den Bahnwärtern 
gewiſſe Strecken an der Bahn gegen billigen Zins verpachten, um 
Kartoffeln und Getreide darauf zu bauen, was aber eben ſo ſehr zu 
loben iſt, als jene Güterzerſtückelung zu tadeln. 

— Es ijt ſchon wieder eine neue Art des Tiſchrückens erfuns 
den — ein Emanulektor. — Die Anzeige behauptet, es ſei der 
Emanulektor ein Gegenſtand, „welcher vermittelft Handauflegung einer 
ſenſitiven Perſon dem Fragenden den eigenen, ſo wie ſeiner Bekannten 
Namen, Alter, Geburtstag, Stand, Berufsart 1c. ſagt; ſelbſt un: 
ausgeſprochene Fragen beantwortet; auf Verlangen, was man denkt, 
offenbart; rechnet, Erzählungen und Gedichte liefert, überhaupt alle 
pfychographiſche Leiſtungen mit größter Fertigkeit hervorbringt.“ 

In Berlin find jetzt 5825 Staatsbeamte wohnhaft. 

— Die Zahl der in dieſem Jahre hier bis jetzt angekommenen 

Fremden beläuft fich auf mehr als 210,000 Perſonen. 


T Thorn, den 18. Dezember. Die hieſige Handelskammer, ble 
fo manchen Vortheil für das große und kleine Geſchäfte treibende Pu— 
blitum erwirkt, hat erſt kürzlich durch ein Geſuch beim Handelsmi⸗ 
niſterium eine allgemeine Beſorgniß beſeitigt. Ein Erlaß der Regie- 


rung in Marienwerder hat die bau-polizeiliche Aufſicht über die hieſige 


Pfahlbrücke dem Königl. Kreis⸗Baubeamten übertragen. Einige Ge: 


ſtimmungen dieſes Erlaſſes find der Art, daß eine wörtliche Ausfüh⸗ 
rung derſelben den Verkehr nothwendig ſtören würde. Auf das in 
dieſer Beziehung geſtellte Geſuch der Handelskammer hat ſie den Be⸗ 
ſcheid erhalten, daß die beregte Regierung angewieſen ſei, die Inſtruk⸗ 
tion des Königl. Baubeamten dahin zu modificiren, daß eine unnöthige 
Störung des Verkehrs vermieden werde. Bei anderen Geſuchen er⸗ 
zielte die Handelskammer keine ſo günſtigen Reſultate. Sie hatte un⸗ 
ter Anderem bei vorgenannten Miniſterium darum angehalten, daß 
die hieſige Bank-Kommandite eine ſelbſtſtändige Stellung erhalte. Ger 
rechtfertigt wird dieſes Petitum durch den am hieſigen Platze ſich ſtet⸗ 
tig fteigernben Verkehr und leidet derſelbe darunter, daß bei Wechſeln 
Seitens der Kommandite erſt Anfragen an das Bank-Comtoir in 
Danzig geſtellt verden müſſen. Bei einer ſelbſtſtändigen Stellung 
der Kommandite würden die mannigfachen zeitigen Hinderniſſe, welche 
das Abhängigkeits-Verhältniß nothwendig mit ſich führt, fortfallen. 
Das Handelsminiſterium hat das Geſuch für jetzt abgelehnt, da der 
zeitige Geſchäftsbetrieb der Kommandite den Koſtenaufwand einer 
ſelbſtſtandigen Stellung nicht rechtfertigen würde und die Verhältniſſe 
der Gegenwart eine Erweiterung des Geſchäftsbetriebes der Königl. 
Bank nicht geſtatten. — Ferner hatte die Handelskammer eine direkte 
Poſtverbindung zwiſchen hier und Polen über den Gränzort Leibitſch 
auf dem rechten Weichſelufer beantragt. Die Ober- Poſtdirektion in 
Marienwerder ſchlug das Geſuch ab, weil die erbetene Verbindung 
über Gollub nach Polen (Dobrzyn, Zboyno, Ploezk u. f. w.) beſtehen. 
Durch dieſen Beſcheid iſt indeſſen das Petitum nicht erledigt, da Briefe 
von hier z. B. nach Polen dem 12 Meilen entfernten Ploczk 5 Tage 
gehen, ehe ſie an die Adreſſe gelangen. Sie werden nemlich nicht in 
ber von ber Ober-Poſtdirektion angegebenen Tour expedirt, ſondern 
über Sluzewo nach Lowicz und von dort nach Ploezk, welcher Umweg 
bei dem lebhaften Verkehr nach der bezeichneten Landſchaft Polens 
ſicher nichts Angenehmes iſt. — Das Projekt, Thorn durch Gas zu 
beleuchten, iſt jezt ernſtlich aufgenommen. Vorläufige Erkundigungen 
haben das günſtige Reſultat geliefert, daß die Stadt durch Gas beſſer 
und billiger beleuchtet werden wird, als dies zur Zeit durch Oellam⸗ 
pen geſchieht. Einer Deputation von 3 Magiſtratsmitgliedern und 
ebenfo vielen Stadtverordneten ijt das Aufertigen detaillirter und ber 
ſchlußreifer Vorlagen in dieſer Angelegenheit übertragen worden. 
Was das Terrain der Stadt zur Anlage einer Gas- Beleuchtung 
slept, [v iſt baſſelbe febr günſtig; es ift weder in die Länge aus⸗ 
gedehnt, noch wird es von Waſſer durchſchuitten. An der Rentabilität. 
des Unternehmens läßt ſich auch nicht zweifeln, da der Verbrauch des 
Gaſes für Privatflammen ſehr bedeutend fein dürfte. Wahiſcheinlich 
wird die Kommune die Gaseinrichtung auf eigene Koſten übernehmen. 
Dieſelbe ijt durch die Rentenablöſung in den Beſitz bedeutender Kapi⸗ 
talien gelangt, von welchen zwar ein Theil ſehr gut zur erſten Stelle 
und zu 5 Prozent in Anleihen auf ländlichen Beſitz untergebracht iſt, 
aber alle fo vortheilhaft ſchwerlich werden untergebracht werden können. 
Aus dieſen Fonds gedenkt man das Auslage -Kapital zu beſtreiten. 

Königsberg, den 17. Dezember. Das hier allgemein verbreis. 
tete Gerücht von dem entſetzlichen Verbrechen einer jungen, den vore 
nehmen Ständen angehörigen Frau in einer Provinzialſtadt, welche 
ihr kleines der Bruſt noch nicht entwöhntes Kind durch Entziehung der 
Nahrung dem Tode Preis gegeben haben ſoll, gewinnt an Konſiſtenz. 
Wenigſtens ſteht ſo viel feſt, daß die Anklage gegen die junge Dame 
erhoben, und ihre gefängliche Einziehung bereits erfolgt ijt. Ueber 
das Gutachten der Aerzte in Folge der ſtattgehabten Sektion der Leiche 
des Kindes zirkuliren verſchiedene Verſionen. (K. H. 3.) 

Frankreich. 

Paris, den 18. Dezember. Ein kaiſerliches Dekret verfügt, 
daß in Zukunft die Attachés des Miniſteriums des Aeußern und der 
Geſandtſchaften das Diplom als Licentiaten der Rechte (die Stufe 
unter der Doktorwürde) beſitzen müſſen. — Der Kaiſer hat aus feiner 
Privat⸗Schatulle 25,000 Franken hergegeben, um vier neue öffentliche 
Verkaufsplätze für Fleiſch, wie ſchon einer in der Nähe der Central⸗ 
Hallen beſteht, in den volkreichſten Stadtvierteln von Paris errichten 
zu laſſen. Dort wird bekanntlich das Fleiſch in größeren und kleineren 
Quantitäten gewiſſer Maßen verſteigert. 

— Dem „Conſtitutionnel“ zufolge iſt hier bereits die Nachricht 
eingetroffen, daß der Kaiſer von Rußland der Idee, wegen des Frie— 
dens in einer Konferenz zu unterhandeln, beigepflichtet und ſich dazu 
verſteht, dieſelbe durch einen Bevollmächtigten zu beſchicken. — Ka⸗ 
pitän de Laporte wurde nach ſeiner Losſprechung ſofort in Freiheit ges 
ſetzt und verließ alsbald mit feinen Verwandten, die ihm nach Mezié, 
res gefolgt waren, die Stadt. (Köln. tg.) 


Großbritannien und Irland. 

London, den 17. Dezember. Der greife Marquis von Lans- 
bowne hat den Entſchluß gefaßt, feinem Freunde Palmerſton zu 
folgen; ja, wie in gut unterrichteten Kreiſen behauptet wird, iſt der 
Marquis ſchon vor dem Viscount ausgetreten, fo daß man in Dow⸗ 
ningſtreet bereits am Dienſtag davon unterrichtet ſein mußte. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß Lord Palmerſton durch auswärtige Ereigniſſe 
und durch einen vom Premier ohne Berathung ſeiner Kollegen gefaß⸗ 
ten Entſchluß von großer Wichtigkeit beſtimmt wurde. An die Reform⸗ 
Bill hat außer Lord John und der „Times“ in der letzten Zeit Nie⸗ 
mand mit beſonderem Intereſſe gedacht. Der Gegenſtand iſt weder 
dringend noch aufregend. Aber Palmerſton's Austritt damit allein zu 
motiviren, ijt lächerlich. Am nächſten dürften diejenigen der Wahr⸗ 
heit kommen, welche der Anſicht find, daß Lord Palmerſton die Re⸗ 
formfrage nicht gerade jetzt in den Vordergrund geſchoben ſehen wollte, 
und daß er fi mit Entruͤſtung über das Manöver ausſprach, die Auf⸗ 
merkſamkeit der Nation durch die leere Vorſpiegelung angeblich groß⸗ 
artiger Reformen von den Dingen im Orient abzuziehen. 

Das Hauptprinzip von Ruſſel's Reformbill beſteht, wie es jetzt 
heißt, darin, allen Flecken, die weniger als 500 Wähler haben, das 
Repräſentations⸗Recht zu nehmen und die dadurch erledigten Sitze auf 
die Grafſchaften und Fabrikſtadte zu vertheilen. — Lord Palmerſton 
war wenige Stunden; nachdem er dem Premier fein Entlaſſungs⸗Ge⸗ 


ſuch überreicht hatte, mit feiner Gemahlin zum Marquis v. Lansdowne 
nach Bowood (Wiltſhite) abgereiſt, wird heute von dort zurückerwar⸗ 
tet, und zieht ſich auf feinen Landſitz Broadlands zurück, um dort den 
weiteren Verlauf der Begebenheiten abzuwarten, bis ihn ſeine par⸗ 
lamentariſchen Pflichten nach London rufen. 
Türkei. Ze 

Konſtantinopel, ben 5. Dezember. Der Schlag bei Sinope 

hat hier in einer Weiſe gewirkt, welche man vielleicht im übrigen Eu⸗ 
ropa nicht erwartet hatte. Ich habe Ihnen bereit3 früher von den 
Friedensanſtrengungen der Geſandten der Weſtmächte berichtet, welche 
eine Zeit lang hier um fo mehr Ausſicht auf Erfolg zu haben ſchienen, 
als es den Türkiſchen Staatsmännern nicht entgangen war, daß gii 
ſchen Lord Nedeliffe und dem neuen Geſandten Frankreichs eine Span⸗ 
nung zu herrſchen ſcheine. Den Anſtoß dazu ſcheint der Franzöſiſche 
General gegeben 
beſſeren Einvernehmen gewichen, und daran ſollen nicht blos die letzten 
Depeſchen aus Paris, ſondern vorzugsweiſe die Schlacht bei Sinope 
Urſache ſein. — Als nämlich die Trauernachricht hier bekannt wurde, 
trat ein Pforten⸗Conſeil, dem auch der Sultan beiwohnte, zu⸗ 
ſammen. Es iſt hier nicht unbekannt, daß in dieſer Verſammlung 


im erſten Augenblick tiefe Niedergeſchlagenheit herrſchte und ſogar bas | 
von die Rede war, den früher abgelehnten Vermittelungs-Vorſchlag 


Lord Redeliffs anzunehmen. Inzwiſchen erſchienen der Engliſche und 
Franzöſiſche Geſandte im Divan und faſt gleichzeitig wurden Depeſchen 
von Abdi Paſcha aus Kars mit Sieges nachrichten vom Aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatz an die Miniſter übergeben. Von dieſem Moment an 
änderte ſich die Stimmung. Reſchid Paſcha übergab dieſe Depeſchen 
den beiden Geſandten, welche davon Einſicht nahmen, und beide wur⸗ 
den nun aufgefordert, die vereinigte Flotte in das ſchwarze Meer aus⸗ 
laufen zu laſſen. 
ſprachen ſich offen über ihren Entſchluß in dieſer Angelegenheit aus, 
ließen jedoch ſo viel errathen, daß die Stimmung im Divan ſich wie⸗ 
der hob und die Fortſetzung des Krieges beſchloſſen wurde. Vor der 
Hand ſollen die Geſandten nur ihre Bereitwilligkeit erklärt haben, eine 
kleine Abtheilung der beiden Flotten in das ſchwarze Meer zu fenden, 
um zit recognoseiven und über die Stärke der Ruſſiſchen Flotte ſich baz 
hin zu unterrichten, ob die Türtiſch⸗Aegyptiſche Flotte allein den Kampf 
aufnehmen konne. Vor der Hand find ſchon zwei kleinere Kriegsdam⸗ 
pfer ausgelaufen, welche den oſtenſiblen Zweck haben, die Verwunde⸗ 
ten aus Sinope abzuholen. Man ſpricht davon, daß auch ein Dam⸗ 
pfer nach Varna abgegangen ſein ſoll, weil man dort einen Angriff 
der Ruſſiſchen Flotte fürchtet. Die Tüͤrkiſche Flotte follte vorgeſtern 
auslaufen, bis jetzt liegt fie aber noch ruhig vor Anker. (Preſſe.) 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 21. Dezember. Folgender Unglücksfall ereignete 
fib zu Przeemierowo hieſigen Kreiſes. Der dortige Tagelöhner 
Andreas Borchlewicz ging mit feinem 20 Jahr alten Sohne in den 
Wald und ließ feinen 33 jährigen Sohn Johann allein in der net: 
ſchloſſenen Wohnung zurück, auf deren Fußboden fid ein Becken mit 
glühenden Kohlen zum Behuf der Erwärmung der Stube befand. 


Nach zwei S : 
Thüre in der Stube febto& Tiegen, ein iub an ber 


den bedeckt und die Kleider verbrannt. ; 
Poſen, den 21. Dezember. Der heutige Waſſerſtand 


der Warthe war Mittags 2 Fuß — Zoll. 
© Oſtrowo, den 17. Dezember. Die geſtern dem Schwurge⸗ 


richt zur Verhandlung vorgelegene Sache gegen den Probſt Zwolski 


hatte, weil ſie in vielfacher Beziehung von weſentlichem Jutereſſe iſt, 
ein zahlreiches Publikum in die Zuhörerräume geführt. 

Der Angeklagte war Pfarrer in Goſtoſzyn, hieſigen Kreiſes, 
und iſt beſchuldigt: 1) ungeſetzliche Trauungen an Ausländern und 
zum Theil nicht in ſeine Parochie gehörigen Perſonen vollzogen und 
für dieſe Amtshandlungen höhere Bezahlung gefordert und angenom⸗ 
men zu haben, als ihm normalmäßig zuſtehe; (völlig konſtatirt ſind 
neun ſolcher Trauungen, alſo neun einzelne Klagepunkte); 2) einen 
Meuſchen, welchem er Geld ſchuldete, und als dieſer ihn deshalb in 


der Pfarrwohnung zu Goſtoſzon wegen der 3 
und ja eine Zeitlang der perſönlichen Freiheit beraubt zu haben. 


Er wurde vor 15 Monaten gefänglich eingezogen und ſtand be⸗ 


reits am 18. Oktober c. vor den Schranken des Schwurgerichts, da 


aber zwei Zeugen fehlten, wurde die Sache vertagt und geſtern aufs 
Neue zur Verhandlung gebracht. Mehr als 30 Zeugen, darunter 4 
Prieſter, waren vorgeladen. Bei Auslooſung ber Geſchwornen machte 
der Angeklagte von dem Ablehnungsrechte vollen Gebrauch und be- 
ſtanden die angenommenen zur Hälfte aus Perſonen Deutſcher, und 
zur Hälfte aus Perſonen Polniſcher Nationalität. 

Als die bei den Unterſuchungsakten befindlichen vom Dekan 
Leſzinski beglaubigten Extrakte aus den betreffenden Kirchenbüchern 
dieſem zur nochmaligen Rekognition vorgelegt wurden, erklärte er, daß die 
Unterſchriften zwar die ſeinigen ſeien, er aber von deren genauer Ueberein⸗ 
ſtimmung des Inhalts mit den Originalen nicht vollſtändige Ueberzeu⸗ 


gung belge. Deshalb mußten die Kirchenbücher aus den 2 bis 23 | 


Meile entfernten Ortichaften erit beſchafft werden und wurde bie Gi: 
zung von 1 bis 5 Uhr ſiſtirt. 

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wurde der erſte Anklage⸗ 
punkt abgewickelt. Derſelbe betraf eine Trauung, welche der Ange⸗ 
klagte an einem zu Maezuik wohnenden Ueberläufer am 12. Februar 
1850 vollzogen und wofür er 16 Rthlr. 10 Sgr. empfangen haben 
ſollte. Er räumt ein, daß er den Trauakt vollzogen und, was er in 
der Vorunterſuchung geláuguet, auch gewußt habe, daß der Bräuti⸗ 
gam ein Polniſcher Ueberläufer fe; die Bezahlung will er jedoch nicht 
in der Höhe von 16 Rthlru. 10 Sgr. gefordert, ſondern nur ange⸗ 
nommen haben, was man ihm freiwillig offerirt. Die Exiſtenz einer 
Stolgebühren⸗Taxe für katholiſche Geiſtliche in der Provinz ſtellt der 
Angeklagte entſchieden in Abrede. In den Kirchenbüchern find die Ge⸗ 
trauten beide von Wegry aufgeführt, alſo aus einem Dorfe, welches 


zur Barochie des Angeklagten gehört. — Das Zeugenverhör ergiebt 


dagegen: daß die Brautleute beide in dem zur Parochie Skalmierzyce 
quu Dorfe Maeznit wohnten, und daß fie erſt, als der Dekan 
Aae > bee. eigentlicher Parochus, die Trauung als geſetzlich un: 
zuläfiig Se ſich fid) nach Goſtoſzyn an den Angeklagten gewendet; 
eben jo fie bi WW dieſer 20 Rihlr. für die Trauung gefordert 
und endlich bis E Rana 10 Sgr. nachgelaſſen habe, welche der 
Bräutigam "n Motu bea a pe 5 Rthlr. voraus und 1 Subir. 
Ude des nod abhandeln wollte, eee Si 1 EE 
ann, eſagt: „Zahle ſchnell; denn 

Kë Du mich befriedigſt, deſto ſchueſler Werde ich auch Dich zé 

VR Ae ührt in ihrem Stequifitori a 

Die Staatsanwaltſchaft führt in ihrem Requiſitorium, nachdem 

fie zuvor in faßlicher Weiſe auf den zur richtigen Beurtheilung erfor⸗ 


zu haben. Dieſe gegenſeitige Kälte ijt aber jetzt einem 


Aber weder Lord Redeliffe noch General Baragnay 


der Zahlung urgirte, gebunden 


2 


derlichen Standpunkt geleitet hatte, die Sachlage klar und erſichtlich 
vor's Auge, wies auf die Wichtigkeit des Pfarramts gegenüber dem 
ſtaatlichen und Familienleben hin, und berührte auch den vom Auge⸗ 
klagten eingeſchobenen Defenfionsmoment, daß er die Trauungen an 
Ausländern nur vollzogen habe, um das Konfubinat zu verhindern — 
auf ſchlagende Weiſe, indem ſie zugab, daß dieſe Anführung einigen 
Anhalt in Rückſicht auf das Gefühl für ſich haben dürfte, wenn der 
Angeklagte dafür vielleicht gar keine, wenigſtens aber keine höhere als 
gewöhnliche Bezahlung dafür gefordert hätte. 

Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Liſiecki aus Pleſchen griff die 
Belaſtungspunkte durchweg an und behauptete, daß der Geiſtliche zwei 
Naturen in fid) vereine, und daß er als Geiſtlicher nur von feiner geift« 
lichen Behörde angezogen werden könne, von dieſer bereits hart be⸗ 
ſtraft worden fet, und eine mehrmalige Veſtrafung für daſſelbe Ver— 
brechen nicht zuläſſig wäre. Daß ferner ein Verbrechen gar nicht vor⸗ 
walte; denn wenn der Angeklagte, was er ſelbſt zugeſtanden, ungejet- 
liche Trauungen vollzogen, ſo habe er dabei bedacht, daß er in der Folge 
dafür zur Beſtrafung gezogen werden koͤnne, und ſei ihm daher gar 
nicht zu verargen, wenn er, gewiſſermaßen zu feier Deckung, eine hör 
here Bezahlung gefordert habe. Nach dem vom Vorſitzenden gegebenen 
Reſume zogen ſich die Geſchwornen zurück und alles harrte geſpannt 
ihres Ausſpruchs. Dieſer lautete auf die ihnen vorgelegte Frage, 
welchedie vom Angeklagten theils ſelbſt eingeräumten, theils durch 
Zeugen feſtgeſtellten Belaſtungs-Momente, alſo die Vollziehung 
der wiſſentlich ungeſetzlichen und gegen die Beſtimmungen in Ber 
treff der Ausländer laufende Trauung, die unrichtige Wohnorts— 
Angabe des Brautpaars im Kirchenbuche, bie unterlaſſene Einho⸗ 
lung der Genehmigung des wirklichen Parochus der Brautleute 
und die höhere als geſetzliche Zahlungsforderung, in geregelter Faſſung 
enthielt, — mit 6 gegen 6 Stimmen, — nicht ſchuldig. 

Der zweite Punkt, faſt ganz dem vorigen analog, betraf ebenfalls 
eine Trauung eines Ausländers, wofür der Angeklagte jtatt ber normale 
mäßigen Stolgebühren ven 23 bis 3 Rthlr., 15 Rthlr. gefordert und 
erhalten hatte, nahm einen faſt eben ſolchen Ausgang, und da ſich er⸗ 
gab, daß beim Aufnehmen des dritten Anklagepunktes ein Zeuge, deſſen 
Vernehmung weſentlich nörbig ijt, fehlte, fo wurde vom Gerichtshofe 
Beſchluß gefaßt, die ganze Verhandlung aufzuheben und bis zur näch⸗ 
ſten Periode zu vertagen. 

& Bromberg, den 20. Dezember. Da man in verſchiedenen 
Sitzungen des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins es allſeitig an⸗ 
erkannte, daß die Wohlfahrt der Bevölkerung unſeres Kteiſes durch 
Errichtung einer Kreis-Sparkaſſe weſentlich gefördert werden würde, 
ſo iſt Seitens des qu. Vereins beſchloſſen worden, einen dem Her⸗ 
forder nachgebildeten Entwurf eines Kreis-Sparkaſſen Statuts den 
Bewohnern des Kreiſes mitzutheilen, um die Betanntſchaft mit dem 
Gegenſtande zu mehren, und auf Grund derſelben zuſtimmende oder 
abändernde Erklärungen zu veranlaſſen, demnächſt aber die erforders 
lichen Anträge bei den Behörden und der Kreis-Vertretung zu machen. 
Nach dieſem Statuten-Entwurfe foll der Sitz der Sparkaſſe, welche 
ein ſelbſtſtändiges, für fich beſtehendes Kreis-Inſtitut bildet, und 
den Zweck hat, den Eingeſeſſenen des Kreiſes Bromberg Gelegenheit 
zu geben, ihre Erſparniſſe ſicher und gegen Zinſen anzulegen, die Stadt 
und wird von einem Kuratorium, be ebend ius Ant Le 
Beiſitzern und einem Rendanten, verwaltet. Der Rendant wird auf den 
Vorſchlag der Kreisſtände von der Königl. Regierung angeſtellt. Er 
muß eine Kaution von mindeſtens 2000 Rthlr. ſtellen, und bezieht 
als Beſoldung einen bei feiner Annahme feſtzuſetzenden Prozentſatz der 
jährlichen Zinsüberſchüſſe ie Die Kreis Sparkaffe nimmt von allen 
Einwohnern des Kreiſes Bromberg Einlagen von 10 Sgr. bis incl. 
200 Rihlr. an. Von ſämmtlichen Einlagen wird jede voller Thaler 
mit 33 pCt. verzinſt. 

Am Sonntage, den 18. d. M. Vormittags 12 Uhr, fand im 
Lokale der Königl. Regierung eine Verſammlung Behufs Wahl eines 
Komité's fo wie einer Verwaltungs-Kommiſſton zur Unterſtützung 
armer Familien mit billigen Lebensmitteln jtatt. (Siehe Nr. 292. d. 9) 
Der Regierungs-Präfident, Freiherr v. Schleinitz eröffnete die Si: 
zung mit der Frage, was für die gezeichnete Geldſumme, welche ſich 
| auf mehr als 500 gethlr. beläuft, anzuſchaffen wäre. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich für den Ankauf von Kartoffeln und Hülſenfrüchten. 
Es ſollten die notoriſch Armen 
mittelt werden, denen alsdann die Lebensmittel, jedoch nicht unter 
einem halben Scheffel, zu einem erſt ſeſtzuſtellenden, niedrigern 
Preiſe als der Marktpreis iſt, abzulaſſen wären. Nach Erledigung 
dieſer Frage gaben ſich indeß einige Zweifel kund, ob die gezeichneten 
Geldſummen als vollitändige Geſchenke oder nur gewiſſermaßen als 
Darlehne, die mit einigem Verluſte zurückgezahlt würden, zu betrach- 
ten wären. Da nun in dieſem Punkte keine gänzliche Meinungsgleich⸗ 
heit herrſchte, indem die Majorität zwar für Schenken, einige Mit 
glieder aber nur für Darleihung waren, ſo wurde der Beſchluß gefaßt, 
die betreffenden Vereins mitglieder per Zirkular zu fragen, ob und 
mit welcher zu ſchenkenden Summe fie fid an dem Wohl: 
thätigkeitswerke betheiligen wollen? Die Geldbeiträge müſſen 
deshalb geſchenkt werden, weil man ja mit dem durch Verkauf gewon⸗ 
nenen Erlös neue Ankäufe machen will, und fo fort, bis die vorhans 
dene Summe abſorbirt iſt. 4 

Nach den letzten amtlichen Marktpreiſen vom 14. b. M. waren 
Roggen und Weizen wieder um einige Silbergroſchen pro Scheffel ge⸗ 
ſtiegen. Es koſtete nämlich der Scheffel Weizen 3 Rthlr. bis 3 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf., der Scheffel Roggen 2 Rthlr. 10 Sgr. bis 2 Athlr. 
15 Sgr., während vor etwa 10 Tagen der Weizen mit 2 Nthlr. 25 
Sgr. bis 3 Rihlr. 5 Sgr., der Roggen mit 2 Sitbfr. bis 2 Athlr. 5 
Sgr. bezahlt wurde. Ebenſo ſind auch die Preiſe von der Gerſte, dem 
Hafer und den Erbſen etwas in die Höhe gegangen. Die Kartoffeln 
bleiben noch immer ſo ziemlich in demſelben Preiſe, nämlich 26 Sgr. 
bis 28 Sgr. pro Scheffel. 

Mehrere hieſige Kaufleute haben — wie das ſchon ſeit einigen 
Jahren der Fall ijt, nach dem Vorgange größerer Städte Weihnachts 
Ausſtellungen arrangirt, um den Käufern den Zugang zu ihren 
Waaren und das Beſchauen und Kaufen derſelben fo bequem und 
[odenb wie möglich zu machen. Ganz beſonders zeichnet ſich in biefer 
Beziehung die Modewaaren-Handlung des Herrn Grage am alten 
Markte aus. Wohl Niemand geht dort am Abend vorüber, ohne einen 
Augenblick vor den prachtvoll erleuchteten großen Schaufenſtern und 
Spiegelſcheiben ſtehen zu bleiben und die in den eleganten Zimmern 
aufgeſtapelten Herrlichteiten, als pompoſe Stickereien und prachtvolle 
Schärpen mit geſponnenen Glaskanten, Teppiche, gold- und ſilber⸗ 
durchwirkte, ſeidene Kleiderſtoffe ze. zu bewundern. Recht ſchöne Aus“ 
ſtellungen Debt man ferner noch in den hier zahlreich vertretenen Ba: 
lanteriewaaren⸗Läden, z. B. in denen der Herren Thiel, Ménard un 
‚Beleites, die denn auch fleißig frequentirt werden. 


der Stadt Seitens des Komité's er- 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Parifer Korrespondent des Czas ſchreibt in Ne. 287. über 
den gegenwärtigen Stand ber Orientaliſchen Angelegenheit Folgendes: 

Der Artikel des Monitenr über den Auſchluß Oeſterreichs und 
Preußens an Frankreich und England und über die Eröffnung neuer 
Konferenzen hat an der Börſe ein bedeutendes Steigen der Fonds be⸗ 
wirkt. Uebereinſtimmend mit allen Nachrichten, ſogar des Journal 
des Debats, hat Rußland an der Donau ſeinen Zauber eingebüßt 
und büßt in Aſien ſeine Feſtungen und Gränzgebiete ein. Die Türken 
ſind in Georgien eingerückt. Ungeachtet Rußland die Errichtung eines 
Rumäniſchen Königreichs verſprochen hat, gehen dennoch die Kom⸗ 
pagnieen der Walachiſchen Miliz zu den Türken über. Die Armenier 
am Kaukaſus ſind gegen Rußland, das ſogar den Armeniſchen Pa⸗ 
triarchen ſeines Amtes entſetzen mußte. Die Serben und Montene— 
griner treten nicht gegen die Türken auf, ſondern verharren in ihrer 
Neutralität. Schweden rüſtet ſich. Mau jagt, der Kaiſer von Ruß⸗ 
land habe an die Könige von Preußen und von Belgien geſchrieben 
und ihnen Verſprechungen für die Zukunft gemacht, im Falle fie zu 
einer ſchleunigen Erledigung der Orientaliſchen Angelegenheit mitwirs 
ken würden. Man ſagt, die plötzliche Abreiſe des Herzogs von Bra⸗ 
bant von der Juſel Wight nach Brüſſel fei in Folge des Schreibens 
des Kaiſers Nikolaus geſchehen und der König von Belgien habe dies 
Schreiben der Königin Viktoria mitgetheilt. In dieſem Schreiben ſoll 
der Kaiſer Nikolaus die Behauptung ausgeſprochen haben, daß das Ber- 
fahren des Engl. Kabinets nicht mit den Wünſchen des Engl. Volkes Ober, 
einſtimme, ſondern lediglich das Werk einiger Staatsmänner fei, die er 
bei ſeinem letzten Beſuch in England beleidigt habe. Unter dem Ein⸗ 
fluſſe dieſes Schreibens hat die Hofpartei und der Lord Aberdeen die 
Franzöſiſch⸗Engliſche Alliance zum Zweck einer bewaffneten Interven— 
tion für unnöthig gehalten, und die Königin Victoria foll ſogar an 
den Lord Redeliffe geſchrieben und ihm aufgetragen haben, die Oriens 
taliſche Angelegenheit auf dem Wege des Friedens zu erledigen. Dies 
Schreiben foll ber Thätigfeit des Lord Redeliffe eine ganz gn, Rich-- 
tung gegeben haben. Statt zur Ausdauer und zum Krlege zu rathen, 
wie er dies früher that, hat derſelbe der Türkei einen Waffenſtillſtand 
provocirt und fid bei Gelegenheit, als er dem Sultan das Marine⸗ 
Corps vorſtellte, im Sinue des Friedens ausgeſprochen. Der Sultan 
hat das Projekt des Waffenſtillſtandes verworfen und Reſchid Paſcha 
hat ſogar, im Falle der Annahme dieſes Projektes, mit feiner Dimiſ⸗ 
flon gedroht. Reſchid Paſcha fürchtet jetzt, daß die verbündeten ote 
ten der Türkel ſchaden und die gegenwärtige Stellung und die Siege 
derſelben zu ihrem Vortheil ausbeuten möchten. Das fft. die gegen; 
wärtige Lage der Orientaliſchen Angelegenheit, die nicht eine Folge der 
Siege Rußlands, ſondern feines diplomatiſch⸗konſervativen Ueberge⸗ 
wichts und des Mißtrauens der übrigen konſervativen Europäiſchen 
Mächte gegen den revolutionairen Kaiſer von Frankreich ift. Dieſe 
Situation iſt für Frankreich in fo fern höchſt ungünſtig, als fie den 
Zwieſpalt zwiſchen Frankreich und Eugland aufdeckt. 

Die Gazeta W. X. Pozn. theilt in Nr. 297. folgende literariſche 
Neuigkeit mit: ; ^ 

Kaum iſt das von Hrn. Ant. Malecki verfaßte Trauerſpiel: List 
zelazny (der eiſerne Brief) im Druck erſchienen, fo ijt es auch ſchon 
ing Deutſche überſetzt worden, wo es den Titel: „des Königs Frei⸗ 


künftigen Monats auf dem hieſigen Theater in Del wee. e 


Darſtellung kommen. Die Handlung deſſelben ijt aus ber Zeit der 
Herrſchaft Korybut Wisniowiecki's entlehnt, und die Darſtellung erfor⸗ 
dert nicht nur eine genaue Kenntniß der damaligen äußeren Zeitver⸗ 
hältniffe, namentlich auch der Koſtüme und der Lokalitäten, ſondern 
ganz beſonders des damaligen Zeitgeiſtes und ſomit der Charaktere der 
aus jener Zeit auftretenden hiſtoriſchen Perſonen. Wir ſind daher auf 
die Deutſche Darſtellung dieſes kleinen Bildes aus der Pol⸗ 
niſchen Geſchichte äußerſt geſpannt. We ` 

Aus Wollſtein berichtet daſſelbe Blatt über einen Meineidspro⸗ 
zeß gegen die Tagelöhner Thomas und Anaſtaſia Lukaſzewiez⸗ 
ſchen Eheleute, der dort am 15. d. M. vor den kleinen Aſſiſen verhau⸗ 
delt wurde und mit der Verurtheilung der Angeklagten zu je 3 Monaten 


Gefängniß endigte. Die Angeklagten hatten nämlich bei einem Ma- 


nifeſtationseide mehrere Gegenſtände, z. B. eine Seuſe, ein Paar 
Dreſchpflegel, eine Harke 0 D w., die fie WC "H Erekution nicht un⸗ 
terworfen betrachteten, ver chwiegen, und da das Gericht in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Stante-Anwalt annahm, NW nicht in einer be, 
mene ga geliehen ſei, fo erfolgte nach $. 132. des Straf-Coder 
jene gelinde Strafe. 
OW TATUS rn 0 TER 
Weihnachts Literatur. 

„Mater Holen: Erzaͤhlung von e e heißt baa ernſte 
Buch, welches wir n der frohen Weihna fein di Sg Leſern und 
Leſerinnen als ein 95 refflich t riebened, Die 2 achtes Charak- 
tergemälde aufs Auge egentlichſte empfehlen. m Ae geht theils 
in Polen, theils js Paris vor ſich; die en ae ſtreſchen Werks 
ijt eine Polniſche Graſin, ein Engel in Fra Sc) Pu verheirathet an 
einen herriſchen Balm in deſſen geiſtig " sch erwandkes Weſen fie 
ſich mit wunderbarer lugheit und Geduld fi 1 es aus Liebe zu ihrem 
einzigen Sohne, den der Vater in ſeiner La 8 tyranniſirt und 
ſich gänzlich entfremdet. Der Charakter die 15 ohnes iſt vortrefflich 
gezeichnet in ſeiner Miſchung von Milde und unbengſamer Feſtigkeit 
in Verfolgung des von ihm für Groß M echt Erkannten, und bes 
ſonders in dem GC für feine von T Angebetete Wé Wer und 
dieſes Sohns muß die Mutter aufs Grauſamſte durch : ne Verkettung 
unglücklicher Umſtände, beſonders durch den Starrſiun des Gatten, be⸗ 
raubt werden! Unſere Theilnahme wird durch K Eizählung aufs 
Höchſte geſpaunt; ſämmtliche ee een der Nebenperſonen, 
intereſſren, beſonders der erbten Ey von Flaviſolles, 
einer Pariſer Coquette vom Se ag Verderben | Hofe Ludwigs XV., 
deren Reize den jungen a Das Näh ocken und die entſetz⸗ 
lichſte Kataſtrophe berbelluf fid) fir w ere mögen die Leſer aus dem 
zu einem Weihnachtsgeſcheenen, hier ^ ohleignenden (bei H. Schindler 
in Berlin jo eben * KN Mittler zu findenden) Buch, 
ſelbſt entnehmen; fie ® gewiß nicht unbefriedigt aus der Hand 
legen. ( 
s Aus dense Watt ging ganz neuerdings ein eben ſo inter⸗ 
effantes refl, A tem von Otto Roquette bewor: „Das 
Reich der hd vm dramatiſches Gedicht in 5 Aufzügen; wirklich eine 
zarte, denn originelle und unterhaltende Dichtung, die ſich auch 
zur äi Lg g eignen würde. Die „Nymphea“, Heldin des Ges 
bie. aile) Dichter mit fo poetiſchem Duft der Unſchuld umgeben 
WW ^» de und geiftig ſo zart ausgeſtattet, daß mam fid) wirk⸗ 
Nähe A o der Genien, bem fie anzugehören wähut, in ihrer 
Genios m glaubt. Endlich erſcheint ihr ſehnlichſt herbeigewünſchter 

n Geſtalt eines Geliebten und führt das holde, bisher nur 


im Geifterreich ſchwärmende Kind, bem irdiſchen, glücklichen Leben in 
die Arme. Auch die übrigen auftretenden Perſonen ſind anziehend ge⸗ 
zeichnet; der Figur des Charlatan Cyriakus ſehlt es nicht an Humor; 
die Sprache iſt edel und rein und das ſauber ausgeſtattete Büchelchen 
wird einige Winterabende angenehm verkürzen. 


Handels ⸗ Berichte. e 

Berlin, den 20. Dezember. Weizen 85 a 94 Rt, 88 Pfd. weiß. 
Poln. an der Bahn 933 Mt. bez. I» 

Roggen loco 684 a 721 Rt., o. Dez. 677 a 68 Rt. bez., p. Frühjahr 
70 a 71 Mt. bez. 

Erbſen 68 a 75 Mt. 

Winterrapps 86-85 Rt., Winterrübſen 85—84 Rt. 

Rüböl leco 127 Rt. Br., 121 Rt. Gd. p. Dez. 125 a 124 Mt. bez., 
1271 Rt Br. 121 Mt. Gd., p. Dez.⸗Jan. 124 Rt. bez. und Gd., 1255 
Rt. Br., p. Jan Febr. 1244 Rt. bez., 124 Rt. Br., 1272 Rt. Gd., p. 
Februar: Marz 124 a 1214 Rt. verk.. 123 Rt. Br., 129, Rt. Gb., p. 
gar Scil 124! Mt. bez., 127, Rt. Br., 12) Rt. Gd., p. Frühjahr 
124 Rt. bez. u Gb., 12,5 Mt. Br. m 

Leinöl loco 125—122 Rt., Lieferung p. Frühjahr 124 ft. 

Spiritus loco ohne Faß 32 Mt. bez., p. Dez. 33} a 312 a 321 Nt. 
bez, 324 Mt Br., 32 Mt. Gd. p. Dez.⸗Jan. 321 a 32 Rt. verk. u. Gd., 
32, Rt. Ur., p. Jan.⸗Febr. 322 a 33 Rt. bez. u. Br., 321 Rt. Gd, p. 
Febr.⸗März 334 a 33] a 331 Rt. bez., 34 Rt. Br, 33] Rt. op, p 
März⸗April 343 Rt. Br., 34 Rt. Gd., p. Frühjahr 341 Rt. bez. u. Gd., 
35 Rt. Br. 

Weizen unverändert. Roggen beſſer bezahlt bei kleinem Geſchäͤft. 
mubol in ſeitheriger Poſition. Spiritus loco und auf dieſen Monat ju 
fallenden Preiſen gehandelt, fpätere Termine zuerſt matt, am Schluß feſter. 

Stettin, den 20. Dezember. Gelindes Froſtwetter. Wind ONO. 

Weizen feſter gehalten, loco kleine Parthieen 89 und 90 Pfd. gelber 
93 a Gë Rt. -- 89—90 S». gelber p. Frühjahr 96 Mt. Gd., 88—89 
Pfd. 96 Rt. Br. 

" Roggen behauptet, 82 gët. p. Dezember 68 Rt. Br., p. Grüfjabr 
694 und 70, 694 Rt. bez., Br. u. Gd. 
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Rüböl unverändert, loco mit Faß 1 geg bez, ohne Faß 124; Rt. 
Br., p. Dezember 123 Rt., Br., p. April⸗Mai 123 Rt. Br., 121 Rt. zu 
machen. 

Se iuf) Termine behauptet, loco matter, am Landmarkt und loco 
mit und ohne Faß 113, zuletzt 113 f bez., p. Dez. 113, 4 4 bez. u. Gd., 
p. Jan ⸗Febr. 114 $ bez., p. Frühjahr 11 bez. und Geld. 


Perantw. Redakteur: C. C. H. Violet in Poſen 


Jingefommeue Fremde 
Vom 21. Dezember. 
HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer v. Ozegalski aus Goscie⸗ 
jewo, v. Radonski aus Dominowo, Graf Keſzyeki und die Gutsb.⸗ 
Frauen Gräfin Keſzyeka und v Swinarska aus Bloeiſzewo. v. Ra⸗ 
ezynska aus Nochoͤwo und v. Tempelhoff aus Dombrowko; Oberamt⸗ 
mann Reißert aus Wielichowo; Partikulter Niedzwieckt aus Bloei⸗ 
(aeo; die Kaufleute Moſer aus Berlin, Eichenberg aus Saalfeld und 
Gebr. Kurzig aus Rackwitz. 
HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer v. Kierski aus Gaſawa, 
Graf Migezynski aus Pawkowo, v Moſzezenski aus Wiatrowo, 
v. Wilkonski aus Wapno, v. Dobrzycki aus Baborowo, Schatz und 
Bauführer Laacke aus fróben; Frau Gutsb. Matches aus Zabno; 
Wirthſchafts-Inſpektor Schlarbaum aus Polskawies; Landrath Graf 
Rittberg und Bürgermeiſter Heinrich aus D. Crone; Gutspächter Saſſe 
aus Neudorf; Frau Gutspächter v. Nojansfa aus Witkowo. 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Wagrowiecki aus Sczytnik, 
v. Chodacki aus Chwalkowo und Nehring aus Gozdowo; Gutsb.⸗ 
Sohn v. Krzyzanowski aus Dzieezmiarki; die Oekonomen v. Site 
rzanowski aus Glinno und Wyganowaki aus Gwiazdowo; Kommiſſa⸗ 
rius Rejewski aus Pakezyn; Kaſſirer Alkiewiez aus Czerniejewo. 
BAZAR. Probſt Gnieezynski aus Targowagörka; Gutspächter v. Aug: 
niecki aus Zaborowo; Wirthſch.⸗Inſpektor Chojnacki aus Rudki; die 
Gutsbeſitzer Graf Grabowski aus Lukowo. von Potworoweki aus 
Gola, v. Bojanoweti aus Skrzetowice, v Wolniewiez aus Dembiez, 
v. Zakrzewski aus Oſiek, Lewandowski aus Mikoslawice, v. Radon⸗ 
i aus Ninino, v. Moſzezenski aus Przyſieka und Szoöldrzynski aus 
ubaſz. 


BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Schirach aus Mag⸗ 
deburg und Borchard aus Landsberg a. / W.; die Gutsbeſitzer Schnei⸗ 
der aus Woldenberg, v. Bronikowski aus Chlaſtawa und v. Moſzezenski 
aus Jeziorki. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer v. Bieganski aus Potulice, 
v. Radonski aus Kocialkowagörka, v. Chlapowski aus Bagrowo und 
v. Jaſinsfi aus Witakowice; die Pröbſte Klajner aus Dubin und 
Gertych aus Grylewo; Gutspächter v. Kolicki aus Wieſzkowo und 
Partikulier Rychlinski aus Lazisk. 

HOTEL DU NORD. Landwirth Lawicki aus Bzowo; Probſt Thiel⸗ 
mann aus Czempin; Gutsb. Graf Zoͤktowski und Wirthſch.⸗Kommiſſ. 
Urbanowski aus Niechanowo. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutspächter Nadolski aus Górfa und 
v. Kozieki aus Makownica: Frau Doktor Cohnſtein aus Gneſen; 
Schachtmeiſter Körner aus Neuſalz; die Kreisrichter Bauermeiſter und 
Weiß aus Rogaſen. 

HOTEL DE VIENNE. Die Gutsbeſitzer Budzinski aus Ujazd und 
Seredynski aus Nyfzfi; die Gutsb.-Frauen v. Potocka aus Janaſzewo 
=. Koſzutska aus Modliſzewo; Frau Gutspächter Wieſe aus 

iſzkowo. 

GOLDENE GANS. Die Gutsb. Grudzinski aus Drazgowo, Iffland 
und Hauslehrer Golcher aus fofatfa; Kaufmann Schmelzel aus 
Pudepitz, 

WEISSER ADLER. Die Kaufleute Melzer aus Wronfe und Göoͤtzel 
aus Liſſa; General-Bevollmächtigter v. Grabowski aus Karlowitz; 
Paſtor Ulerich aus Chodziefen und Güter-Agent Schöning aus Bulk. 

HOTEL DE SAX E. Wirthſchafts-Inſpektor Polir aus Gr. Rybno. 

GROSSE EICHE. Gutsbeſitzer Drzynski aus Noskowo; Frau Gutsb. 
Goslawska aus Görka. 

DREI LILIEN. Seifenſteder Schwotzer aus Gneſen; Gutspächter Dor: 
mel aus Leöniewo und Gutsb. Lehmann aus Garby. 

EICHBORN'S HOTEL. Die Kaufleute Jacoby aus Freyenwalde und 
Badt aus Exin. 

PRIVAT-LOGIS. Stadtgerichts⸗Kanzliſt Hellwig aus Berlin, l. kl. Ger⸗ 
berſtr. Nr. 15.; Stud, philos, Mukukowski aus Berlin, l. Lindenſtr. Nr. 2. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Stadt: Theater zu Poſen. 
Donnerſtag den 22. Dezember. Vorletzte Vorſtel⸗ 
lung im 4. Abonnement: Robert der Teufel. 
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 
Dutzend⸗Billets für das neue Abonnement ſind 
im Iheaterbureau zu bekommen. 


Bekanntmachung nnd Dankſagung. 

Die Einweihung unſeres nen erbauten Gottes, 
hauſes findet am 29. d. M. Nachmittags 1 Uhr jtatt. 
Indem wir dieſes anzeigen, ſagen wir Allen, die 
uns bei dieſem Bau hülfreiche Hand geleiſtet, unſern 
berzlichen Dank und laden ſie zur Beiwohnung der 
Feierlichkeit hierdurch ein. 

Samter, den 19. Dezember 1853. 

Der Verwaltungs ⸗Vorſtand. 
Produkten ⸗Börſe in Rawiez. 

Der unterzeichnete Vorſtand bringt hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß am 
14. Dezember 1853, 


4. unit 12. 
18. Januar 1854 m 
in Rawiez im Saale des „Hotel zum goldenen 
Adler“ von früh 9 Uhr bis Mittag! Uhr eine Pro⸗ 
dukten⸗Börſe abgehalten wird. — | 
Wit beehren uns die Herren Käufer und Produ⸗ 
bie, ege 


zenten zu recht zahlreicher Theilnahme an dieſer 
Produkten⸗Börſe einzuladen. 

Rawicz, den 2. Dezember 1853. 

Der Vorſtand 
der hieſigen Produkten-Börſe. 

v. Sczaniecki. v. Czarnecki. Baum. Puſch. Sturtzel. 

Die Verlobung meiner älteften Tochter Marie 
mit dem Apotheker Herrn Grätz hierſelbſt, beehre 
ich mich Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Poſen, den 20. Dezember 1853. 

Giſevius. 


A Ostbahn. 


Königl. 


ZC 


Bon ben in dem Zeitraum vom 1. Juli bis ult. 
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In der Richtung von Aachen nach Düſſeldorf und Ruhrort. 


Aachen. Gladbach. Düſſeldorf.“ Ruhrort. 
Nr. I. Schnellzug Abf. 117 M. | Ank. 5 59 M.] Abf. 0 ^^ M. Ank. 625 M. Ank. 7 M. 
(alle 3 Klaſſen, | 
e lll. gem. Güterzug NETUS I. | . Ka REED 10 M. 
(befördert nur 
Ten | 
„ V. Perſonenzug ^ 8 M „102 M. 10% M. 118 M. „12 1 NM. 
„VII. gem. Guͤterzugꝶg gz. e 2 NM“ URN. ic. He, s 
befördert nut ! 
erfonen LL, und 
IH. Stage 8 
= IX. gem. Bett, | 2 NM.“ 4 a MM.“ „ 4 NM.“ Dag) 629 Abd. 
Zu 
KI. Bien uf „ 5egum. „ 7 Abd. „ 71 Abd. =» 37559600. 4 8°’ Abd. 
Lokalzug Nr. XIII. . 10 % Abd! 11 Abd. 


An ſch 


Zug L in Aachen. Aus London ab 8 1e M., aus Paris ab 11 ** M., aus Oſtende ab 6 Abd, 
aus Brüſſel ab 9** Abd., in Aachen 3 M, aus Köln ab 113“ Abd., in 
Aachen 129 Morgens. 
in Düſſeldorf. Nach Berlin ab (Courierzug) 77^ M. in Berlin 9 25 Abds, nach Deutz ab 
5° M. (Perſonenzug), in Deutz 9'* M., nach Elberfeld ab 7?? M, 
in Elberfeld 8°? M. 
in Ruhrort. Nach Berlin ab (Courierzug) 7 M., in Berlin 95 Abd., nach Deutz 
ab 8 % M., in Deutz 12 NM. : 
Zug V. in Machen. Aus Verviers ab 335 M., in Aachen 6 ** M. 


Nach Berlin ab (Perſonen⸗Zug) 1220 NM., in Berlin 9 0 and. M., nach 
Deut ab 11 M. (Lokalzug), in Deuz 1245 NM., nach Elberfeld ab 
12?* N M., in Elberfeld 127 MM. 
Nach Berlin ab (Perſ.⸗Zug) 12°? RM., in Berlin 9 and. M., nach 
Deutz ab 1235 NM., in Deutz 4 Nachmittags. 
Nach Hamm ab (Lokalzug) 52% RM., in Hamm 9'* Abends. 
Aus Gent ab 6 M., aus Paris ab S Abds., per Brüſſel ab 71” M., aus 
Antwerpen ab 6. M. in Aachen 2 NM. aus Köln EL! * M., in Aachen 
1?° Nachmittags. 
Nach Elberfeld ab 6 Abds., in Elberfeld 72 Abends, nach Deutz ab 
7 Abends (Lokalzug), in Denk 8'? Abends. 
Aus London ab 830 Abds., aus Oſtende ab 71 M., aus Brüſſel ab 
10 ** M., in Aachen 4 AM. 
Nach Berlin ab 9? Abds. (Schnellzug), in Berlin 11 NM, nach Elber⸗ 
feld ab 9 1 Abds., in Elberfeld 10!“ Abds., nach Deutz ab 91e Abds. 
(Courierzug), in Deutz 10 Abds. 
Nach Berlin ab 9 ! ^ Abds. (Schnellzug), in Berlin 1 1 NM. 
Aachen, den 1. November 185 

E 


Königlich 


in Düſſeldorf. 


in Ruhrort. 
Zug VII. in Düſſeldorf. 
Zug IX. iu Aachen. 

in Düſſeldorf. 
Zug XI. in Aachen. 

in Düſſeldorf. 


in Ruhrort. 


vom 1. November 1853 ab bis auf Weiteres. 


Bekanntmachung. 

Die in den Fleiſchſcharren der hieſigen Synago— 
gen⸗Gemeinde belegenen 17 Fleiſchverkaufs⸗Stellen 
ſollen in dem , 

am 22. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr 
in unſerm Sitzungs-Lokale anſtehenden Termine 
einzeln oder im Ganzen auf 1 Jahr, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1854 bis ult. Dezember 1854, im Wege der 
öffentlichen Lizitation, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der Repräſentantenverſammlung, verpachtet 
werden. — Pachtluſtige werden zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ſie die Pacht⸗ 
Bedingungen in unſerem Büreau Vor- und Nach⸗ 
mittags in den Amtsſtunden einſehen können. 

Poſen, den 19. Dezember 1853. 

Der Synagogen-Verwaltungs-Vorſtand' 


Chamnaouer- Auktion 
Die Champagner⸗ Auktion wird 
Freitag den 23. Dezember e. Vor⸗ 


Die unbekannten Eigenthümer der gedachten Ge⸗ 
genftände werden hierdurch aufgefordert, ihr Eigen⸗ 
thums⸗Recht daran binnen 4 Wochen präkluſiviſcher 
Friſt bei uns, reſp. bei den Vorſtänden der genaun⸗ 
ten Stationen nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben 
zu Gunſten unſeres Beamten-Penſions⸗ und Unter⸗ 
ſtützungs Fonds öffentlich werden veräußert werden. 

Bromberg, den 8. Dezember 1853. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanſtmachung. 
Vom 1. Jannar 1854 ab werden für die Touren 
von Wronke nach Samter und umgekehrt, ſo wie 
von Wronke nach Poſen und umgekehrt, Tages⸗ 
Billets für Hin- und Rückfahrt innerhalb 24 Stun⸗ 
den gültig, zu den bekannten ermäßigten Preiſen: 
L und II. Klaſſe zu 2, III. Klaſſe zu 3 des tarif⸗ 
mäßigen Satzes auf den betreffenden Stationen 
21 Stunden von der fährplanmäßigen Abfahrtszeit 
des Zuges, mit welchem die Hinfahrt geſchieht, an— 
getreten werden. mittags 9 Uhr in dem Anktions⸗Lokal 
Freigewicht für Gepäck wird nicht bewilligt. Magazinſtraße Nr. 1. in kleinen Parthien 
Bromberg, den 17. Dezember 1853. zu 5 oder 10 Bouteillen fortgeſetzt. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Zobel, Königl. Auktions-Kommiſſarius. 


AERE a e 


B. In ber Richtung von Ruhrort und Düſſeldorf nach Wachen. 


Ruhrort. Düſſeldorf. Gladbach. „Aachen. 
Nr. II. Perſonenzug Abf. 4°° M. Abf. D M. Ank. 5*9 M. Abf. 65 M. Ank. 8 M. 
= IV. gem. Güterzugꝶnꝶ gg.. / ] . 
befördert nur 
ee um | 
VI. Perionenzug | ^ 8 . ⸗ 9 M. II" M. ⸗ 10% M. 12 NM. 
VIII gem. Güterzug = 10 % Mm. r TEE E : ous 
befördert nur | 
Nr 
e X. gem. Bert, le 2˙ NM.“ An" NM. ⸗ 4 NM. ⸗ 4% NM. Gi 910608. 
Zug 
„XIV. Schnellzug | = 9 Abd. „10 Abds. 10% Abds.] 10 % Abds. « 121* Morg. 
(alle 3 Klaſſen, 
halt überall an.) 
Lokalzug Nr. XII. = 6 Abds » 7 Abbe. 


| 

Lá (fe: | 

Zug ll. in Aachen. Nach Paris ab 9 M. (Expreßzug), in Brüſſel 2 RM., in Paris 11 Abds., 
nach Oſtende ab 9 M., in Oſtende 67 Abds., in London 4^? M., in 


Paris per Lille 53 M., in Brüſſel 3 ! 5 NM. 


Aus Berlin ab 12 Mitt. (Perſ.-Zug), in Ruhrort 72? M. 

Aus Berlin ab 12 Mitt. (Perſ.-Jug), in Düſſeldorf 7” M., aus Deutz 
ab 8 M. (Lokalzug), in Düſſeldorf 9“ M., aus Elberfeld ab 6*5 M., in 
Düſſeldorf 75? M. 

Nach Belgien ab 1*5 NM., in Brüſſel 83 Abds., nach Köln ab 21 
NM., in Köln 4 NM. 


Aus Berlin ab 10 Abds. (Schnellzug), aus Deutz ab 11 Morgens, in 
Ruhrort 2 NM. 

Aus Berlin ab 10 Abds. (Schnellzug), in Düſſeldorf 2*" NM., aus 
Elberfeld ab 1 *9 NM., in Duͤſſeidorf 2» NM. 

Nach Köln ab 8 de Abds. (Pariſ. Extr.⸗Zug), in Köln 101 Abends. 


Aus Berlin ab 78 M. (Courierzug), in Ruhrort 85? Abends. 

Aus Berlin ab 7 M. (Courierzug), in Düſſeldorf 9“ Abends, aus 
Deutz ab 8 Abds. (Schnellzug), in Düſſeldorf 8” Abds., aus Elberfeld 
ab 7** Abds., in Düſſeldorf 8** Abends. 

Nach Belgien ab 1% Mrgs., in Brüſſel 6“ M., in Oſtende 12 M., in 
Paris 5 Abds., in London 10 Abds., nach Säin ab 3?* Mrgs., in 
Köln 5 Morgens. 


Aus Deutz ab 4 N M., in Duͤſſeldorf 5'* NM., aus Elberfeld ab 
A N M., in Duͤſſeldorf 52 NM. 


Zug VI. in Stubrort. 
in Düſſeldorf. 


in Aachen. 


in Ruhrort. 
in Düſſeldorf. 


in Aachen. 


ug XIV. in Nuhrort. 
= in Düffeldorf. 


Zug X. 


in Machen. 


Zug XII. in Düſſeldorf. 


Direktion der Aachen⸗Düſſeldurf⸗Ruhrorter Eiſenbahu. 
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- Auch aus der Ferne bringe ich » 
unsere Waisen-Kinder bei der ? 
diesjährigen Christbescherungin 
die mildthätige Erinnerung der 
Hausmütter. Alle Gaben em- 
pfángt die Vorsteherin des Wai- 
senhauses auf der Schrodka 
3 und die Mutter des Unterzeich- 
O neten im Regierungs - Gebäude 
MÉ, über der Pfarr- Sakristei. 


Dr. v. Prusinowski. € 
Sonne 
Auktion. 


Donnerſtag den 22. Dezember c. 
ormittags von 9 Uhr ab werde ich im 
Auktionslokale Breiteſtraße Nr. 18. 


verſchiedene Gold⸗ u. Silberſachen, 
als: Broche, Ringe, Hemdeknöpfe, Buſennadeln, 
Ohrringe, Armband, Tabaksdoſe, Eß⸗, Thee⸗ 
und Kaffee» Löffel, Zuckerdoſe, 
ſernet; 1 filberne Nepetiruhr, 1 Wand⸗ 
uhr, I guten Stutzer mit ſämmtli⸗ 
chem Zubehör, 2 Klaviere, 1 voll⸗ 
ſtändiges Sonveriati non, 
S. Auflage, in 13 Bänden, Tifeb: 
lampen s 
wie verſchiedene andere Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gegenſtände, 
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gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


ſteigern. Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſ. 


Bekanntmachung. Dn ect 
Im Auftrage des Königl. Kreis ^ Gerichts bier 


werde ich am 2. Januar k. J. Vormittags 


II. Uhr in Pudewitz 
32 Lämmer, 2 Fohlen, 4 Kälber, 1 altes Ober⸗ 
geſtell zum Kutſchwagen, 4 Viertel Weizen, 6 
Viertel Roggen und 1 Kutſchwagen 
und lade Kaufluſtige hierzu ein gahlun mm 
Schrova, ven 20. Dezember 1853. 
Der Auktions⸗Kommiſſarius Kreidler. 


In meinem neu und ſauber einge⸗ 
richteten Hauſe, St. Martin Nr. 59., 
habe ich am heutigen Tage wieder 
eine Weinſtube, verbunden mit Re⸗ 
ſtauration, Punſch und Baieriſch 


Bier, eröffnet, womit ich mich einem 


ehr geehrten Publikum, als auch 
d Freunden und Gönnern be⸗ 
ſtens empfehle. 
Poſen, den 20. Dezember 1833. 
Carl Scholtz. 


Zur Bequemlichkeit des Beſuchs iſt am Tage der 


Eingang durch den Garten von der Berlinerſtraße 


RE erſte Sendung t 
frischen Aſtrach. Caviar 


empfing jo eben per Poſt in vorzüglich ſchöner Qua» 
at — Jacob Appet. 
Friſche Pfundhefen 


GI à 53 Gar. offeirt 


Michaelis Heiser. 


Conditorei und Schweizerbächerei. 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich erge: 
benſt anzuzeigen, daß ich bereit bin, zu dieſem be⸗ 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte jede Beſtellung auf 
Torten, Striezel, Braunſchweiger Kaffee-, To wie 
andere Blechkuchen, Mohnſtriezel und Mohnkuchen 
u nehmen. 


ffmann, Friedrichsſtraße 24. 


999900000000€ 
Die neu eingerichtete es 
Bäderei u Backwaaren⸗Handlung & 


— 
vo : 
x Meer dad 


= empfiehlt dem verehrten Publikum vor und Ce 
S während des bevorstehenden Feſtes, wie ES 
überhaupt zu jeder Zeit eine große Aus, Se 
— wahl aller Arten Kuchen, Striezel, Napf⸗ 
kuchen, Mohnſenſen u. 3. m. zu den billig. 
^ m WK Der Verkauf findet in dem 


neu eingerichteten Laden ftatt. : 
Eingehende Beſtellungen werden nach 2m 
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500 


00000 


I Möglichkeit prompt und gut ausgeführt. : 


DEN I 


f 
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| Aar 


EE 


die zu gleicher Zeit mit Trocken⸗ o 
verfaufen | TTT ETH Zeit mit Trocken⸗ und Feuchtſtempel 


Donn 


6 


Orthopädische Heilanstalt in Breslau. 


Um zahlreichen, an mich gerichteten Wünſchen und Anforderungen zu genügen, habe ich mich ent⸗ 
ſchloſſen, in Breslau eine orthopädiſche Heilanſtalt zu errichten, in welcher Kranke, die an heilbaren Ver⸗ 
krümmungen der Wirbelſäule und der Extremitäten oder an andern ähnlichen Uebeln leiden, Aufnahme 
Pflege und ärztliche Behandlung finden ſollen. : 

Die Anſtalt wird mit dem Anfange des Jahres 1854 Kloſterſtraße Nr. 54. in dem Eliſenbade, 
welches außer den nöthigen Lokalien auch einen ſchönen geräumigen Garten und die beſte Gelegenheit zu 
Bädern, ſowohl Wannen- als auch Flußbädern, darbietet, eröffnet werden. 

Indem ich dies bekannt mache, zeige ich zugleich an, daß auch Halb-Penſionäre, welche nicht in 
der Anſtalt ſelbſt wohnen, aufgenommen werden, und daß an den heil⸗gymnaſtiſchen Uebungen auch andere 


Perſonen, ſowohl Kinder als Erwachſene, welche derſelben bedürfen, Theil nehmen können. 


Mündliche oder ſchriftliche Anmeldungen bin ich bereit von jetzt ab entgegen zu nehmen, und jede 


gewünſchte Auskunft über den Plan der Anſtalt und über die Bedingungen der Aufnahme zu ertheilen. 


Breslau, den 18. November 1853. 
Dr. Remer, Königl. M 


A 1er l. Med.⸗Rath und Profeſſor. 
SEENEN EES 
id Die beliebten Doppel⸗Düffelröcke (Twienen) ſo wie die neuen Til⸗ x 


buripaletots empfiehlt in reicher Auswahl e 
Joachim Mamroth, % 


Wilhelmsſtraße Nr. 9., erſte Etage. 


A 


Wachsſtöcke und Baumlichtchen Gewerbe⸗ Halle 
| J 


affer Art, fo wie auch allerbeſte Stearin Lichte 
Markt 85. 


biungm bei Gebr. Korach, Wart 3. 
Meine in Berlin perſönlich eingekauften feinen 


So eben erhielt wieder eine Sendung feiner 
Pariſer Bronce : Waaren, welche noch 

Korbwaaren, als: Blumentiſche, dergleichen Staͤn⸗ 
der, Stühle c. (mit Bronce-Belegung), bis jetzt noch 


zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt 
F. Haller, Wilhelmsplatz. 
nicht dageweſen, habe ich ſo eben erhalten und er⸗ 
| Taube mir zum bevorſtehenden Feſte darauf out: 


W. Basch & Co. in Berlin, 133 
merkſam zu machen. 


Neue Friedrichsſtraße Nr. 910. ! 
Gleichzeitig empfehle ich mein bedeutendes Lager 


empfehlen ihr Lager 
oe, L4 fertiger Wolfter : Arbeiten in Poliſander, 
eiferner Geldſchränke Nußbaum, iin Eichen und Birfen, nit in 


mit Kombinationen, elegant und dauerhaft gearbei- 
tet, welche ſowohl 


gegen Feuer und Einbruch als 
gegen Hausdiebſtahl 


fiber fchügen, patentirt von einem Königl. Hohen 
Miniſterium für Handel u. Gewerbe, desgl. fertigen ſie 


patentirte Copirmaſchinen, 


kenntniß in meiner Werkſtatt angefertigt und ich da⸗ 
her bei ſoliden Preiſen die ausgedehnteſte Garantie 
zu geben im Stande bin. 


A. Voss, 


Tapezier und Dekorateur aus Berlin. 


Ein junger Mann in geſetzten Jahren, Detallliſt, 
chriſtlicher Konfeſſion und der Polniſchen Sprache 
mächtig, welcher fid) fähig fühlt, ein Geſchäft in ei⸗ 
ner Provpinzialſtadt ſelbſtſtändig zu führen und eine 
kann, wird unter annehm Pet 
weder gleich oder ſpaͤteſtens zum I. April geſucht. 
Portofreie Adreſſen nebſt näherer Angabe der bis: 
herigen Verhältniffe werden unter D. E. in der Er⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


N 
D 


e 

fo wie alle zum Schloſſerfach gehörigen Artikel. Nies 
derlage für Poſen und Umgegend bei den Herren 
Gebrüder Auerbach, Breslauerſtraße 
Nr. 12., woſelbſt Aufträge zu den Fabrikpreiſen aus- 


geführt werden. r E EE 

"VP N. Ein mit vorzüglichen Zeugniſſen verſebener, 

E | 9 dlungsdi der in der Reſidenzſtadt das 

Weihnachts- Geselienke | eg, 
für jedes Alter ſich eignend, geſchmackvollſt 


und auffallend billig bei 
Gebr. Korach, 
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— oerheiratheter, ber Deutſchen und Polniſchen Sprache 
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REIZE ELISE 


men, waren zu herabgesetzten 


| 


ben 


Eine gut eingerichtete, feit mehr als funfzig Jah⸗ 
ren beſtehende Bier⸗ Brauerei ijt nebſt SE A 
Billard Lokal zu jeder Zeit in Poſen, Walli⸗ 
ſchei Nr. 93., zu verpachten. Die näheren Be⸗ 
dingungen ertheilt der Eigenthümer. 

Eine mit vollſtändigem Inventar 
lation nebſt Wohnung am Markte E 
1. April k. J. zu verpachten; auch ſteht das Haus 
worin fid) dieſelbe befindet, unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Das Nähere beim Kaufmann 
Herrn Salz, große Gerberſtraße Nr. 21. 


In meinem Hauſe Friedrichsſtraße Nr. 
14. ift die Parterre-Wohnung, links vom 
Eingang, beſtehend aus6 Piecen, im Gan⸗ 
zen oder getheilt zu Geſchaͤftslokaten 
vom 1. April 1854 ab, zu vermiethen. 

Ed. Kaatz. 

Lindenſtr. 5. zwei Treppen hoch iſt ſogleich oder 
vom 1. Januar abeine möblirte Stube zu vermiethen. 

Wegen Verſetzung eines Beamten iſt auf der Bäk⸗ 
kerſtraße im Odeum eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, einer Küche nebſt Keller und Waſchbo⸗ 
den ze. vom I. Januar 1854 ab zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet it im „Hotel 


zum ſchwarzen Adler“ von einem Miether fofort 


oder vom 1. Jan. . ab anderweitig zu vermiethen. 


Eine möblirte Stube, ein Boden und 
Remiſe find ſogleich oder aud) vom 1. Ja⸗ 
nuar 1854 zu vermiethen. Näheres bei 

Louis Kantorowicz, 


aeo Breiteſtraße Nr. 10. 
Die aufs ſchönſte renovirte zweite Etage Bres⸗ 


lauerſtraße Nr. 12 iſt zu vermiethen. 
Bemerkung, daß meine Arbeiten mit gehöriger Fach⸗ | "S : 


mp CAFÉ BELLEVUE. —MP 


Heute Mittwoch Harfen-Eoncert. 
Heute Mittwoch Harfen-Concert von 
Tobiſch bei Buſſe 


A. Bache Wein - Lokal. 
Dounerſtag Concert von der Familie To biſch. 


W Donnerſtag den 22. Dezember e. . 
Eisbeine bei A. Ruttuer, Heine Gerberſtraße. 


Posener Markt-Bericht vom 21. December. 
Bis 
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Buchweizen dito 1112-1 * | 15] — 
Erbsen dito 2]13| 6] 2179 
Kartoffeln dito — 22 614128 — 
Heu, d. €tr. 7 110 Pf. 22 6|— 25] — 
Stroh, d. Seh. 2. 1200 PN. 7 98 
Butter, ein Fass zu 8 Pfd.. 2 5/1 2/10 


ber. — (Nieht 


zess. EEE ESTER mächtiger Wirthſchafter, ebenſo ein unverheiratheter Blarkiprels für Spiritus vom 21. Decem - 
2. Eine vierte Zuſendung in den reisenben, fo S Kutſcher, auf dem Lande. Näheres Friedrichs⸗Straße amtlich.) ai Tonne von 120 Quart zu 908 Tyne, 
2 beliebten wollenen Damen- imb. Kinderhänbs 5% Nr. 30. Parterre. 27 —274 , 
chen zeigt ergebenſt an Ce " — ET ge B ium 
5 €. K. schuppig.. 5 UVOURS-BERICHT. 
TTT Berlin, den 20. December 1853. 
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